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ANZEIGE

und Wohnen berücksichtigt wer-
den.“ Grundlagen dafür seien das
„INSEK“ und das „SEKO“. Die
Unterlagen könnten in Kürze über
die Homepage der Stadt öffentlich
im Internet eingesehenwerden.

Falls die Fördermittel kommen,
könnte 2023 die denkmalgerechte
Sanierung des Hauses 9 im Ritter-
gutsschloss-Ensemble das erste
Vorhaben indiesemProgrammwer-
den. Hier soll voraussichtlich die
Stadtbibliothek einziehen. Rund
1,4 Millionen Euro werden dafür
veranschlagt. Und fast vier Millio-
nen Euro werden zum Beispiel für
einneuesVereinsgebäudeimSport-
undFreizeitzentrum inderKriekau-
er Straße eingeplant.

Insgesamt stehen zwölf Vorha-
ben im Konzept, darunter die Neu-
gestaltung des Rathaus-Innenhofes
sowie der Umbau der versiegelten
Fläche zwischen Kino und ehemali-
gem Bowlingdschungel zu einem
„Klimaparkplatz“. Laut Richter
geht es aber nicht nur um kommu-
nale Vorhaben. Auch Privatleute
hättendieMöglichkeit, etwabeider
Beseitigung von Brachen, bei der
Stärkung der innerstädtischen Ver-
sorgung oder bei Energie- und Kli-
mamaßnahmen Fördermittel zu be-
antragen.

Tom Richter hat die Entwicklungskonzepte für Tauchas Kernstadt auf dem Schirm. Der Mitarbeiter in der Stadtverwaltung hofft nun auf die nötigen Fördermittel. FOTO: OLAF BARTH

Kernstadt“ mit 61,5 Hektar. Für
Vorhaben in diesemGebiet will die
Stadt laut Richter in dieser Woche
bei der Sächsischen Aufbaubank
die Städtebaufördermittel beantra-
gen. Bund und Länder hatten dafür
im Jahr 2020 das Programm „Le-
bendige Zentren – Erhalt und Ent-
wicklung der Stadt- und Ortsker-
ne“ aufgelegt.

„Taucha wächst weiter. Darauf
wollen und müssen wir mit einer

harmonischen Stadtentwicklung
und den richtigen Strategien re-
agieren beziehungsweise hierbei
wollen wir den Prozess aktiv steu-
ern“, so Richter. Zum Beispiel gelte
es, den historischen Stadtkern zu
erhalten und gleichzeitig den not-
wendigen Ausbau zu gestalten.
Richter: „Das geht nur mit der Bür-
gerschaft gemeinsam. Dabei müs-
sen alle Faktoren wie Bildung und
Betreuung, Freizeit, Kultur, Arbeit

Im Rahmen des Stadtentwicklungskonzeptes Taucha könnte auch der Rat-
haus-Innenhof umgestaltet werden. FOTO: OLAF BARTH

werden. „Leider ist es auch in die-
sem Jahr nicht möglich, einen Tag
der offenen Tür in Präsenz anzubie-
ten“, erklärt Markranstädts Erste
Beigeordnete Beate Lehmann
(CDU). „Wir freuen uns aber, dass
die beiden weiterführenden Schu-
len kreativ geworden sind und sich
potenzielle neueSchülermittels vir-
tuellem Rundgang dennoch über
die Schulen informieren können.“

Zugpferd des Markranstädter
Gymnasiums sei vor allem die Blä-
serklasse, die ein Alleinstellungs-
merkmal im näheren Umfeld ist, so
Lehmann. „Insgesamt gibt es drei
Profile: Chor, ein interdisziplinäres
sowie ein sprachliches Profil mit La-
tein als dritter Fremdsprache.“ An

der Oberschule liege der Fokus ins-
besondere auf der Berufsvorberei-
tung. „Es gibt verschiedene Veran-
staltungen, damit die Kinder und
Jugendlichen herausfinden kön-
nen, welcher Beruf ambesten zu ih-
nen passt.“

Ab dem 11. Februar können El-
tern von Viertklässlern ihre Kinder
fürs kommende Schuljahr an den
Markranstädter Schulen anmelden.
Wer zuvor noch Fragen ansGymna-
sium hat, dem stehen am 8. Februar
von 16 bis 18 Uhr die Beratungsleh-
rerinnen in einer Videokonferenz
zur Verfügung. Weitere Informatio-
nen zurAnmeldungoder derVideo-
konferenz gibt’s in den jeweiligen
Schulen.

Virtuell durch Gymnasium und Oberschule
Pandemiebedingt kann in Markranstädt der Tag der offenen Tür nur digital stattfinden

Markranstädt. Weil Veranstaltungen
derzeit coronabedingt nichtmöglich
sind, haben sich Gymnasium und
Oberschule in Markranstädt etwas
einfallen lassen: einen digitalen Tag
der offenen Tür. Während die Ober-
schule einen Imagefilmüber sich er-
stellt hat, lädt das Gymnasium zu
einem interaktiven Rundgang
durch die einzelnen Fächer ein.

EinkleinesVideoodereineKurz-
vorstellung in Steckbrief-Form – die
einzelnen Fachschaften des Gym-
nasiums haben sich für ihren Be-
reich jeweils etwas einfallen lassen.
Zudem kann in einem kleinen Rät-
sel das eigene Wissen überprüft

Von Linda Polenz

Interaktiver Rundgang: Das Gymnasium stellt am virtuellen Tag der offenen
Tür vor. Die Oberschule präsentiert sich mit einem Imagefilm. FOTO: SCREENSHOT

Flächennutzungsplan – Verwaltung bittet um Geduld
Markkleeberg.Zwischendem2.Dezem-
berunddem14.Januar lageröffentlich
aus – der Vorentwurf zum Flächennut-
zungsplan der Stadt Markkleeberg.
Aus der Bürgerschaft gingen in diesen
sechsWochenzudemVorentwurfzahl-
reiche Meinungen und Hinweise im
Rathaus ein. Wie die Stadtverwaltung
jetzt informierte, würden die Zuschrif-
ten in den nächsten Wochen gesichtet
sowie nach und nach ausgewertet.
„Wegen der Fülle der Stellungnah-

men“ werde das Studium der Bürger-
EinsendungenmehrereMonate in An-
spruch nehmen, hieß es.

Die Stadt bittet in diesem Zusam-
menhang um Geduld – und darum, in
der Phase der Sichtung von Anfragen
abzusehen. „Wir wissen, dass den
Markkleebergerinnen und Markklee-
bergern alle Anregungen wichtig
sind.“ Dennoch sei es wünschenswert,
davon Abstand zu nehmen, „den
Bearbeitungsstand der individuellen

Eingaben beim Stadtplanungsamt ab-
zufragen“, verlautete aus dem Rat-
haus.

Die Kommune geht davon aus, dass
die Prüfung der Unterlagen im Früh-
ling bis Sommer dieses Jahres beendet
sein wird. Für das zweite oder dritte
Quartal 2022 rechnet die Verwaltung
damit, dass die Diskussion über den
Vorentwurf zum Flächennutzungsplan
mit den Stadträtinnen und Stadträten
beginnen kann. lvz

IN KÜRZE

Gedenken am kleinen
Schöppenteich
Taucha. Anlässlich des Tages zum
Gedenken an die Opfer des Natio-
nalsozialismus lädt Tauchas Bür-
germeister Tobias Meier (FDP) für
Donnerstag, 27. Januar, ab 15 Uhr
am Ehrenmal am kleinen Schöp-
penteich zu einer Gedenkveran-
staltung ein. Vertreter aus Par-
teien, Schulen und Kirchen legen
Blumen und Kränze nieder. Der
Posaunenchor Musica St. Moritz
Taucha begleitet das Programm
musikalisch. -art

Mülltonne
brennt in

Bahnhofstraße
Schkeuditz. Gestern Morgen
gegen 4 Uhr wurde die Stadt-
feuerwehr Schkeuditz in die
Bahnhofstraße gerufen. Dort
brannte eine Mülltonne lichter-
loh. Das Feuer hatte sich schon
auf eine Überdachung ausge-
breitet und drohte, auf den Frei-
sitz des Restaurants „Altes Kino“
überzugreifen.

Die Stadtfeuerwehr Schkeu-
ditz griff schnell ein, dadurch
konnteeineweitereAusbreitung
verhindert werden. Dennoch
entstandenSchädenanderHolz-
konstruktion des Restaurant-
Freisitzes sowieaneinerTafel, an
der das aktuelleMenü angezeigt
wird.

Bei dem Einsatz kam auch
eineWärmebildkamerazumEin-
satz. Sie spürt Glutnester auf, die
möglicherweise nicht sichtbar
sind. So konnten auch diese von
denKameradinnenundKamera-
den ausfindig gemacht und ab-
gelöscht werden.

Während des Einsatzes sperr-
te die Polizei kurzfristig die
Bahnhofstraße imEinsatzbereich
der Feuerwehr ab, damit diese
den Brand löschen konnte. mey

In der Schkeuditzer Bahnhofstra-
ße hat am Montagmorgen eine
Mülltonne gebrannt. Dadurch ent-
standen Schäden am Restaurant
„Altes Kino“. FOTO: M. STROHMEYER

„Jetzt hoffen wir, in diesem Jahr
eine Fördermittelzusage zu bekom-
men“, zeigt sich Tom Richter aus
dem Bau-Fachbereich optimistisch.
Der 23-Jährige ist für Bauverwal-
tung und Fördermittel zuständig
und hat in den vergangenen zwei

Jahren die Konzepte
mit erarbeitet. Kon-
kret geht es erstens
um das rund 100 Sei-
ten starke „Integrier-
te Stadtentwick-
lungskonzept“ (IN-
SEK). Das ist nun als
Strategiepapier zu-
gleich Rahmenplan
fürdiegesamteStadt-
entwicklung inklusi-
ve der Ortsteile. Aus
den darin enthalte-
nen Analysen und
Prognosen leiten sich
Investitionsschwer-
punkte und Entwick-
lungsziele bis 2030 in
Taucha ab.

In diesen Prozess
eingegliedert ist zweitens das pa-
rallel erarbeiteteund75Seiten star-
ke „Städtebauliche Entwicklungs-
konzept (SEKO) – Zentrale Alt-
stadt“. Dieses beinhaltet das abge-
grenzte Fördergebiet „Zentrale

Zehn Millionen Euro für die Kernstadt
Investitionsprogramm bis 2030 beschlossen – doch ohne Fördermittel geht es nicht

Taucha. Bis 2030 soll in Tauchas In-
nenstadtbaulicheinigesgeschehen,
um sie attraktiver und klimafreund-
licher zu machen. Da die Kommune
die geplanten Investitionen in Höhe
von rund zehn Mil-
lionen Euro aber
nichtohneFördermit-
tel realisieren kann,
hofft die Verwaltung
auf Städtebauförde-
rung.Voriges Jahr er-
hielt Taucha aus for-
malen Gründen kei-
ne Fördermittelzusa-
ge. Jetzt wurde im
Rathaus der Antrag
noch einmal nachge-
bessert. In seiner
jüngsten Sitzung be-
stätigte der Stadtrat
per Beschluss die
überarbeiteten Kon-
zepte und garantierte
zugleich die Aufnah-
me der notwendigen
finanziellen Eigenanteile in den
Haushaltsplan der Stadt. Das wären
33,3 Prozent der Gesamtsumme.
66,7 Prozent sind Fördermittel, die
jeweils zur Hälfte von Bund und
Freistaat kommen.

Von Olaf Barth

Wir müssen mit
einer harmoni-
schen Stadtent-
wicklung und
den richtigen
Strategien
reagieren.

Tom Richter,
Bauverwalter im Rathaus
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